




PRAXISREIHE GRUNDSCHULKINDER 
RÄUME WIRKEN – IMMER

Sitzwürfel und ein Tisch vor einer Foto-
tapete– einfacher geht es kaum. So ent-
steht eine optisch wirksame Gestaltung, 
die mit einfachen Mitteln an glatten 
Wänden möglich ist. Die Motivvielfalt 
von Bildtapeten ist groß und es lassen 
sich „Wohlfühloasen“ mit unterschied-
lichster Stimmung an vielen Orten schaf-
fen. Das gilt auch für Flure oder größere 
Räume. Ein Tisch – evtl. mit Rollen – und 
Schaumstoffhocker können von den 
Kindern �exibel arrangiert werden. 

Ein Plausch  
am Wasserfall  

Lernwaben  
nutzen    

Für sich sein und sich trotzdem verbunden fühlen: In den „Lern-
waben“ ist jeder für sich in einem kleinen Raum aus Holz oder 
stabiler Pappe. Lernwaben bieten Kindern Orte zum Rückzug, 
Lesen, Lernen zu zweit oder allein, für Musik oder eine Meditation 
hören oder einfach nichts tun. 

Bereits das Hineinklettern kann Geschicklichkeit und motorische Fertigkeiten erfordern. Durch die sechseckige 
Form bieten sie Abwechslung in der Wahrnehmung alltäglicher runder und viereckiger geometrischer Formen. 
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